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Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);  
 
5. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Wonfurt, Gemeindeteil Dampfach  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,     

 

das westliche Baugebiet am Ortsrand von Dampfach ist aus landwirtschaftlicher Sicht abzulehnen. 

In einem früheren Gemeinderatsbeschluss wurde festgelegt, dass die obersten                    2 

Grundstücke aufgrund der Baumfallgrenze freigehalten werden müssen. Nun muss hier die Frage 

gestellt werden, ob das neue Baugebiet widerrechtlich innerhalb der Baumfallgrenze ausgewiesen 

wird. 

 

Um Konflikte frühzeitig zu vermeiden, wird empfohlen, den künftigen Bauanträgen eine 

Haftungsausschlusserklärung der Bauherren gegenüber möglichen Schäden durch Baumfall 

beizufügen. Die Verzichtserklärung der Bauherren dient der Vermeidung von Rechtsstreitigkeiten. 

Die Baumfallgrenzen von 30 m bis 35 m sind einzuhalten.  

 

Durch die Errichtung des Baugebietes ist eine Durchfahrt mit großen, überbreiten 

landwirtschaftlichen Fahrzeugen nicht mehr möglich. Auch die Zufahrt in Verlängerung des 

„Erlesweges“ wäre dann für landwirtschaftliche Fahrzeuge nicht mehr nutzbar. Die Bewirt-

schaftung der angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflächen muss weiterhin uneingeschränkt 

möglich sein. Aus diesem Grund müssen landwirtschaftliche Wirtschaftswege und Grünwege den 

Landwirten nach Fertigstellung der Baummaßnahme wieder zur Verfügung gestellt werden.  
 

Der Verlust des guten Ackerbodens sollte in Bezug auf § 202 BauGB „Schutz des Mutterbodens" 

bzw. Schutz des anstehenden Oberbodens gemäß DIN 18915/3 abgemildert werden, indem man 

den beim Bau anfallenden Mutterboden den heimischen Landwirten zur Bodenverbesserung 

schlechter Äcker (Auffüllungshöhe bis 20 cm) zur Verfügung stellt.  
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Der Bayerische Bauernverband bittet folgenden Hinweis im Flächennutzungsplan aufzunehmen: 

„Vor Beginn der baulichen Arbeiten auf dem Grundstück ist der Oberboden abzutragen, seitlich zu 

lagern und nach Abschluss der Baumaßnahme wieder einzubauen. Nicht mehr benötigte 

Oberboden sind für Bodenverbesserungen in der heimischen Landwirtschaft zu verwenden." 

 

Es ist leider nicht zu verkennen, dass die Empfindlichkeit der Menschen gegenüber den 

Immissionen sei es Geruch, Lärm, Staub aber auch Fliegen, besonders auch außerhalb der 

ortsüblichen Zeiten, von Seiten der Landwirtschaft immer mehr zunimmt. Durch die Tierhaltung, 

den landwirtschaftlichen Verkehr, die Bearbeitung der benachbarten landwirtschaftlichen Flächen 

sind Emissionen vorhanden. Es kann erfahrungsgemäß zu Beschwerden und Anzeigen kommen, 

die Landwirte müssen sich rechtfertigen. Die benachbarten Landwirte dürfen durch das geplante 

Wohnbaugebiet nicht zum Regress herangezogen werden oder Einschränkungen erfahren. 

 

Für den Ausgleich der Bauflächen fordern wir den Ausgleich außerhalb landwirtschaftlicher 

Flächen oder über produktionsintegrierte Maßnahmen vorzunehmen.  
 

Produktionsintegrierte Anbausysteme, wie z. B. der Anbau alternativer Energiepflanzen, Agroforst-

systemen, Blühstreifen, Lerchenfenster, usw. sind ein wertvoller Baustein für eine Diversifizierung 

der landwirtschaftlichen Flächennutzung und trägt damit auch zu mehr Vielfalt sowie 

Biotopvernetzung für wildlebende Arten in der Fläche bei.  

 

Die BBV Landsiedlung kann Sie bei allen Agrar- und Umweltplanungen unterstützen, um so                  

Maß-nahmen zum Wohle der Gesellschaft, der Landwirtschaft und des Naturschutzes zu finden.  
 

Kontakt:  

Bayerische Kulturlandstiftung, Barer Str. 14, 80333 München, 

http://www.bayerischekulturlandstiftung.de 

oder 

BBV Landsiedlung, Herr Steffen Moninger, Werner- von-Siemens-Straße 55a, 97076 Würzburg,  

Tel: 0931/ 2795 720, http://www.bbv-ls.de 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Wilhelm Böhmer 
Direktor  
 
Anlage: Handout Kompensationsmanagement     

http://www.bayerischekulturlandstiftung.de/
http://www.bbv-ls.de/





